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29. Jahrgang - Erscheint monatlich
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Siehe «In Jahres-

Sand im Getriebe Oder: Me mues halt rede mitenand!

«Wir verstehen uns ausgezeichnet und bilden in
schönster Weise ein Team; wir können der weit-
herum spürbaren Personalnot nur so begegnen,
dass jedes an seinem Platz zu einer vorbildlichen
Zusammenarbeit, zu wirklichem Dienst bereit ist
und sich entsprechend einsetzt», erzählte uns die
junge Heimleiterin oben im Bergdorf. So kann es
geschehen, dass die Fürsorgerin den ganzen Tag
in der Waschküche steht, die Hausmutter als
Köchin amtet, die Kindergärtnerin Hand anlegt, wo
eben gerade Not am Mann ist. Kommt es einmal
vor, dass die Arbeit kaum bewältigt werden kann,
so helfen alle mit, ungeachtet des Feierabends,
ungeachtet des Uhrzeigers, der vielleicht gegen
Mitternacht und darüber hinaus rutscht. Wo kein
Sand im Getriebe knirscht, sondern Einsatzfreudigkeit

und Frohmut das Rad drehen, wo
Vertrauen untereinander und zueinander selbstverständlich

ist, muss es gelingen.
Das abendliche Gespräch mit der Kollegin im
sommerlichen Bergdorf hat uns beeindruckt und lange
nachdenken lassen. Immer wieder beschäftigt uns
das Problem der guten Zusammenarbeit. Unser
Alltag bringt es mit sich, dass wir in sehr viele
Arbeitsgemeinschaften hinein sehen, dass wir
unsere Schritte häufig in Heime und Anstalten len¬

ken und deshalb etwas von den Leiden und Freuden

eines Teamworks hören und sehen. In einer
Zeit, da überall über Personalmangel geklagt wird
und das Problem der Arbeitszeitverkürzung nicht
nur als langersehnter «Onkel aus Amerika», son-
diern als «schwer verdaulicher Brocken» vor uns
steht, kommt der guten und reibungslosen
Zusammenarbeit grösste Bedeutung zu.
Nur ein leichtes Papier, sagen wir oft leichthin.
Jedermann weiss aber, dass wir unter dem
allgewaltigen, ein unvernünftiges und sicher auch
unnötiges Ausmass angenommenen Papierkrieg
leiden. Das Papier ist vielerorts an die Stelle des
freien und offenen Wortes getreten. Hinter dem
Papier können all diejenigen stark sein, denen
es an Mut gebricht, ein klares und vor allem ein
rasches, verantwortungsbewusstes Wort zu
sprechen. Das Papier ist aber auch an die Stelle von
Glaube, Vertrauen und Wohlmeinen getreten. Alles
muss heute schwarz auf weiss festgenagelt werden.
Man misstraut allem und jedem und will sich
mit dem Papier sichern. Man kann nie wissen, ist
zum geflügelten Wort geworden. Das Papier wird
auch ganz allgemein überschätzt. Jede Belanglosigkeit,

jede Kleinigkeit muss notiert, muss mit
einem kurzen Brief bestätigt und festgehalten wer-

331


	[Impressum]

